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Vom 66. bis 99. Juni werden die Abgeordne-
ten für das neue EUEU-Parlament gewählt. Mit 
einer Werbekampagne und Appellen zur Ver-
teidigung der Demokratie versuchen EUEU-
Kommission und die Regierungen der 2727 Mit-
gliedsstaaten die Bevölkerung zur Teilnahme 
an dieser Wahl zu bewegen. Doch das west-
liche Demokratie-Modell, das im Wesentli-
chen auf der Herrschaft von Parteien fußt, 
befindet sich in einer tiefen Krise. Befürch-
tet wird vor allem ein Durchmarsch von Par-
teien aus dem rechtsnationalen bis rechts-
konservativen Spektrum, von denen einige 
die EUEU grundlegend verändern oder sogar 
auflösen wollen. In Deutschland fokussiert 
sich diese Sorge vor allem auf die Partei AfD. 
Doch auch die von der früheren Linkspartei-
Politikerin Sahra Wagenknecht gegründete 
Partei BSWBSW wird multimedial als Gefahr für 
die EUEU und vor allem für deren transatlan-
tische Ausrichtung angesehen. Wir hinter-
fragen die – westlich dominierte – Demo-
kratie-Definition, untersuchen, wer wirklich 
die Demokratie gefährdet, blicken dazu auch 
über den EUEU-Tellerrand. Aber natürlich 
finden Sie auch wieder Themen, die welt-
weit diskutiert werden. Hintergründe für 
Ihre souveräne Meinungsbildung.

Wir wünschen interessante Lesestunden.
Die Redaktion
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In eigener Sache: Uns ist bei der redaktionellen Bearbeitung des Arti-
kels von Karin Kulow im Heft 3/4-2024 auf Seite 53 ein Fehler unterlau-
fen. Im zweiten Absatz muss es korrekt heißen: »Ernsthafte Berech-
nungen gehen bereits von bis zu 500.000 Toten bis Jahresende aus.« 
Die im Heft abgedruckte Jahreszahl 2023 ist im Originalmanuskript der  Autorin 
nicht enthalten. Wir entschuldigen uns für diesen Fehler sowohl bei der Au-
torin als auch bei Ihnen, unseren Lesern.
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